
Donnerstag, 2. Dezember 2010
im Heimatsaal des Volkskundemuseums 

Paulustorgasse 13a, 8010 Graz 
Impressum: 
Verein für Gewaltprävention, Opferhilfe und Opferschutz 
Granatengasse 4/II, 8020 Graz

Einladung
zur Fachtagung

Gewalt 

zu Hause 
ist kein 

Familienstreit 
Einblicke und Maßnahmen 

gegen Gewalt im sozialen Nahraum

Anmeldung

Veranstalter

Bis 26. November 2010 
wird ersucht unter
kogler@gewaltschutzzentrum.at
Tel.: 0316 / 77 41 99
Fax: 0316 / 77 41 99 - 4

Gewaltschutzzentrum Steiermark
Granatengasse 4/2. Stock
8020 Graz
Tel. 0316 / 77 41 99
Fax 0316 / 77 41 99 - 4
office@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at

Die Tagungsinhalte sowie Fotos finden Sie 
nach der Veranstaltung auf unserer Website 
www.gewaltschutzzentrum-steiermark.at 
unter „Presse&Service”. 

Gefördert durch

Wir freuen uns 
auf Dein/Ihr Kommen.

Anmeldung & Information



14:15 Vortrag

15:00 Vortrag

15:45 Resümee

16:15 Kaffeepause

16:45 Festrede

Preisverleihung

Gewaltforschung
aMag  Elli Scambor 

Auswirkungen familiärer Gewalt auf 
das Gewaltverhalten von Jugendlichen

Gewaltschutz bei Kindern 
und Jugendlichen

aMag  Petra Birchbauer
Zusammenspiel unterschiedlicher 
Institutionen und Professionen 

Siegfried Schrittwieser 
Zweiter Landeshautpmann-Stv.

Das Gewaltschutzzentrum verleiht 
zum 5. Mal einen Preis für besonderes 
Engagement im Gewaltschutzbereich

Anschließend möchten wir mit Ihnen/Euch 
gemeinsam bei einem Buffet mit der  
Dubrovnik Party Band das 15-jährige 
Bestehen des Gewaltschutzzentrums feiern.

8:30 Warm-up mit Kaffee

9:30 Begrüßung 

9:40 Festansprache

Vortrag

10:30 Kaffeepause

10:45 Vortrag

11:30 Vortrag

12:15 Mittagsbuffet

13:30 Vortrag

Moderatorin Renèe Mader

Brigadier Karlheinz Dudek 
ini.V. Bundesministerin Dr  Maria Fekter

Marina Sorgo, MA 
Rückblick auf 15 Jahre 
Gewaltschutzzentrum Steiermark

Gewaltschutz und Exekutive
Dr Rudolf Keplinger
Bisherige Erfahrungswerte, 
Schwierigkeiten in der Praxis

Gewaltschutz und Justiz 
aMag  Cornelia Koller

Möglichkeiten von Staatsanwaltschaft 
und Gericht im Opferschutz, Probleme 
bei der praktischen Umsetzung

Gewaltschutz und Kriminalpsychologie
Dr Jens Hoffmann
Gefährliche Expartner –
Gefährlichkeitseinschätzung und 
psychologisches Bedrohungs-
management

Nach jedem Vortrag besteht 
die Möglichkeit zur Diskussion.
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Tagungsprogramm Referentinnen & ModerationTagungsprogramm

aMag  Petra Birchbauer

Dr Jens Hoffmann

Dr Rudolf Keplinger

aMag  Koller Cornelia

DSA Renée Mader

aMag  Elli Scambor

Marina Sorgo, MA

Psychologin und Psychotherapeutin, Bereichsleiterin für 
Kinderschutz und Jugendwohlfahrt bei „Rettet das Kind 
Steiermark“, Psychotherapeutin in freier Praxis.
Seit 1999 im Kinderschutzbereich tätig, Schwerpunkte: 
Therapeutische Arbeit mit Gewaltopfern, Prozessbegleitung 
für Kinder, Jugendliche und deren Angehörige, 
Fortbildungstätigkeit für unterschiedliche Berufsgruppen

Kriminalpsychologe, Leiter des Instituts Psychologie & 
Bedrohungsmanagement im deutschen Darmstadt, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter & Bedrohungsmanager an der 
Technischen Universität Darmstadt, zahlreiche deutsche und 
englischsprachige Fachpublikationen, Risikoanalyse & 
Fallarbeit in mehreren hundert Fällen von Bedrohungen und 
Stalking, Entwicklung von Bedrohungsmanagement-
Programmen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

Leiter des Landeskriminalamtes OÖ, Rechtsberater des 
Generaldirektors für die öffentliche Sicherheit, Referent für 
Sicherheitspolizei und Waffengebrauchsrecht an der 
Sicherheitsakademie Wien, Referent für Sicherheitsrecht an 
der Fachhochschule Wiener Neustadt, Universitätslektor für 
Strafprozessrecht an der Johannes Kepler Universität Linz 

Staatsanwältin der Staatsanwaltschaft Graz, 
Spezialzuständigkeit für Jugendstrafsachen und Gewalt im 
sozialen Nahebereich; Vorstandsmitglied der Vereinigung der 
österreichischen Staatsanwälte und Staatsanwältinnen 

Studium der Rechtswissenschaften, Diplomsozialarbeiterin, 
Psychoanalytikerin in Ausbildung, Anti-Gewalt-Trainerin für 
Gewalttäter,  feministische Sozial-und Rechtsberatung im 
Verein Frauentreffpunkt Salzburg, Konzepterstellung, 
Aufbau und Leitung des Gewaltschutzzentrums Salzburg

Soziologin, Pädagogin, Managing Diversity Expertin, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Forschungsbüro der 
Männerberatung Graz, Lehrbeauftragte für Soziologie an der 
Medizinischen Universität Graz, Mitglied der Gender- 
Werkstätte Graz, Mitglied der Österreichischen Gesellschaft 
für Soziologie (OEGS), Mitglied der Deutschen Gesellschaft 
für Evaluation (DeGEval). www.elliscambor.mur.at

Master of Arts in Social Sciences, Diplomsozialarbeiterin, 
Supervisorin, Mediatorin, 12 Jahre im Grazer Frauenhaus 
tätig, seit 1995 Geschäftsführerin des Gewaltschutzzentrums 
Steiermark, seit 1994 Schulungstätigkeiten im Rahmen der 
Aus- und Fortbildung von ExekutivbeamtInnen, RichterInnen 
und StaatsanwältInnen, Lehrauftrag an der FH-Joanneum für 
Sozialarbeit in Graz
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